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usual“ zurückzukehren und betonen ruten. Die Stellungnahme des chinesı1- Weg Z Binnenmarkt eın gyewichti-
schen Christenrats durch den Präsı-mıt zynıschem Gleichmut, dafß die DPo- ZCS Wort mıtzureden haben

lıtık der (wıirtschaftlichen) Retormen denten Ding unterstützte die Ob und WI1e sıch dabel die Tatsache
weıtergeführt werde. hre Kalkula- Studentenbewegung eindeutig, sprach auswiırkt, dafß die Linksparteien hre
t10N, damıt gegenüber den Staaten des VO „patrıotischer Aktıvıtät“ un: be- Posıtion 1mM Europaparlament 4dU 5 -

estens durchzukommen, scheint n da{fß auch Christen aktıv beteıl- bauen konnten, bleibt 1abzuwarten.
Sar aufzugehen. Die bısherigen Reak- tigt selen (UCA-News, SCS Eın deutliches Sıgnal haben die UTIO-

tiıonen der Politiker In den USA und päischen Wähler vielerorts durch hreDie Auswirkungen des polıtischenEuropa heben autfallend zurückhal- Erdbebens der etzten Tage und WOo- Stimmabgabe für grune Parteıen S
tend und lassen nıcht erkennen, da{ß Nıcht 1Ur In der Bundesrepu-chen werden iın Chına noch langeS1e konkrete polıtısche un: wirtschaft-

spüren se1In. Wıe S1€ auch die Relı- blık, dem eshalb noch VOT Jahren
lıche Mafßnahmen ergreifen könnten. vieltfach „draußen“ beargwöhnten
Auf dem wıirtschaftlichen Sektor wırd o10nsgemeınschaften, VOT allem auch

dıe leinen christlichen Gemeinschaft- Multterland der grünen Bewegung,
yewıssen Austfällen kommen. sondern auch andernorts 1St die ökolo-

Aber auch hıer scheint die Tendenz ten, spüren bekommen werden, 1STt gische Sensı1bilıtät offensıichrtlich DC=gegenwärtig nıcht auszumachen. Fürsvorzuherrschen, sıch den großen scheint iıne NEUE Eıszeıt bevor- stıiegen, 111 INa  e} keıin Wırtschafts-
Markt *  „  ına nıcht entgehen las- wachstum auf Kosten der Umwelt.zustehen, die viele hoffnungsvolleSCI und vielleicht vorsichtiger als bis- Entwıicklungen un: Inıtıatıven ab- Auf der rechten Seılte des parteıipoliti-her doch weıter investleren. bricht. Bıs iın die etzten Tage hınein schen Spektrums fällt neben dem
Waren die Tage VO Peking nıcht konnte INa  = ıIn China immer wıeder euten Erfolg des französiıschen
mehr als iıne Episode, die abgehakt hören: Fıne Kulturrevolution 1St g - „Front natıonal“ natürlich VOT allem
un erledigt werden mu{fß>? Dıi1e welt- nu Eıne solche elıt der ıdeologi- der Eınzug der bundesdeutschen Re-
weıte Anteilnahme und der Schock, schen Verirrung und Verwüstung wırd publıkaner 1Ns europäılsche Parlament
den die Ereıignisse auslösten, hat das In Chıina nıcht mehr veben. Irotz 1Ns Auge. Ob die Republıkaner auch
Chinabild des Auslands nachhaltig be]l der kommenden Bundestagswahlder deprimierenden Erfahrung der
schüttert. Es wurde deutlich, da{fß das etzten Tage möchte INa  e hoffen, da{fß mühelos den Sprung über die Fünf-
Ausma{iß der Reformpolitik und selne wenıgstens dieser Satz Bestand hat Prozent-Hürde schaffen, 1STt damıt
allgemeine Verbreitung 1mM Denken noch längst nıcht SESARLT. Trotzdem
des chinesischen Volkes ohl über- lhıetfert aber das deutsche Ergebnıis der
schätzt worden 1St. Dıie Parolen der Europawahl einen weıteren deutlichen
Studenten fanden iıhren Wıderhall be1 Beleg dafür, da{fß dıe klassıschen Mi1-
der Bevölkerung der größeren Städte, lıeus der großen Volksparteıen weIlt-
un gab durchaus die Anfänge eiıner hın 1ın Auflösung begriffen sınd, da{fß

nehmenden polıtischen Bewe- Sıgnale die Z ahl der unbeıirrbaren Stammwähr-
SUung. uch innerhalb der DParte1ı zab Das Ergebnis der Wahl ler zurückgeht und das Wahlverhalten
viele Sympathısanten. Aber noch e1IN- ZU Europaparlament insgesamt schwerer kalkulierbar wiırd.
mal hat der Apparat gesiegt, und dıe Nicht LLUTr Politiker, sondern auch Bı- Der Erfolg der Republikaner hat auchIdeologen haben sıch durchgesetzt. schöfe hatten VOT der dritten Direkt- mıt antienropdischen Affekten
Im Innern Chınas haben die Kommu- ahl ZU Europaparlament hre Miıt- Cun, die 1n der Bundesrepublık vielfach
nıstısche Parte1ı und die Befreiungsar- bürger eindringlıch dazu aufgefor- beobachten sınd: Europa erscheıint
INCE ohl das letzte Vertrauen VeTI- dert, hre Stimme abzugeben. Di1e als überdimensıoniertes und komplıi-
spıielt. Die Kampagne die Kon- Appelle weder der einen noch der ziertes Gebilde, das INa  — für alle MOg-
terrevolution kann Hafs und Verbitte- deren tielen auf besonders trucht- lıchen bel un Fehlentwicklungen
rung schüren, aber keine Im- baren Boden /war lag dıe Wahlbetei- verantwortlich machen kann. Hıer 1STt
pulse treisetzen. Neben der Vertol- lıgung In der Bundesrepublık LWAas nıcht NUrL, ber gerade auch ın der
SUunNg der Intellektuellen und aller, die höher als 1984, aber insgesamt zeıgte Bundesrepublık in nächster eıt noch
westliches „bourgeoises Gedanken- sıch, da{ß das europäısche Parlament viel polıtısche Überzeugungs- und
CC  gut verbreıten, werden auch diıe Kır- immer noch für viele Wähler iıne Aufklärungsarbeıt eısten. Nıcht

bekannte oder zuletzt 1m Blıck auf dıe Demokratisie-chen VO  a der RKepression betroffen wenıg geschätzte
seln. Während der Studentenproteste Größe darstellt. Da{fß das Jetzt g - runsSSprOzZCSsSC In Osteuropa gIlt C.
hat dıe Katholische Patriotische Vere1i- wählte Parlament über dle Zäsur der nıcht NUu  — die posıtıven wirtschafrtlı-
nıgung durch Statements des General- Verwirkliıchung des Bınnenmarkts An- chen Auswirkungen der europäılschen
sekretärs Lin 'aAinıan vorsıichtig tak- fang 1993 hınaus 1mM Amt seın wiırd, Integration herauszustellen, sondern
tiert und die Anlıegen der Studenten haben otffenbar viele EG-LEuropäer auch Leıtiıdeen WwW1e€e Freiheit, Solıdarı-
‚WAar DOSItLV bewertet, ıhre Methoden nıcht hinreichend bedacht. Ungeach- tat und Pluralıtät, die Markenzeıchen
jedoch abgelehnt. Liu hatte Z Ge- LEL selıner beschränkten Kompetenzen, Europas sınd, un Ängste
bet iıne friedliche Einıgung aufge- wırd das Straßburger Parlament beim und Vorurteıle anzugehen.


